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Deut ſch land. 1 
Juni. Die mu en Angriffe 
der- b. 410 tg.“ auf den Ra skanzler im 


Nam 8 Fürſten Bismarck müſſen auch auf alle die⸗ 
W oi en Eindruck machen, die ihre 


wichtigen Gründe zur 
jetzlgen Regierung haben. Dem Grafen Caprivi kann 5 55 
joͤrderlicher ſein als dieſe in Deutſchland bisher trotz mancher . 
fie der „Hemb. Nachr.“ und der „Münch. Allg. Ztg.“ nicht er- 
ebe Robheit der Sprache, wie ſie jenes freiwillige Bismarckblatt 
am Rheine beweist. Man findet hier keinen Beruf dazu, erſt noch 
eine ſorgfältige Unterſuchung darüber anzuſtellen, ob die 2 
Allg. Ztg.“ den Namen des Fürſten Bismarck nur mißbraucht oder 
fich feiner mit Recht bedient. Der s bleibt, gleich⸗ 
giltig, welches das Ergebniß einer ſolchen Unterſuchung wäre, daß 
es Preßgeſchwüre bei uns giebt, aus denen ein ſchleichendes Gift 
in den Volkskörper hinübergleiten könnte, wenn die Uebertreibung 
jener Angriffe ſie nicht zugleich unwirkſam machen müßte. 
Ein nicht unmittelbar im Parteileben ſtehender Herr, der wieder⸗ 
bolt vom Fürſten Bismarck empfangen worden iſt, ſagte dem 
Schreiber dieſer Zeilen erſt vor kurzem, man könne ſich gar nicht 
voxſtellen, welch, ein Unfug mit angeblichen Aeußerungen des 
Fürſten Bismarck geübt wurde. Viele, die ihn zu ſprechen Gele⸗ 
genheit hatten, verarbeiten das Gehörte in freier Weiſe noch lange 
nach der einmaligen Unterredung, und ſie paſſen das unter anderen 
Bedingungen Geſagte einem neuen, damals nicht einmal 
ahnen geweſenen Zuſtande mit unbekümmerter Naivetät 
an, Um das Bild unſeres Gewährsmannes zu wiederholen, jo 
wird von dieſen Leuten ein Körnchen Gold aus dem Munde des 
Fürſten Bis marck derart breit geſchlagen, daß ein ganzer Elephant 
von Lügen damit bekleidet werden kann. Wir nehmen keinen Anſtand, 
hinzuzufügen, daß hierbei, ſpeziell auf die „Weſtd. Allg Ztg.“ exem⸗ 
pliftzirt wurde. Ob Alles, was aus des Fürſten Bismarck Munde kommt, 
Gold iſt, kann auf ſich beruhen bleiben. Manche ſind ſo hartnäckig 
eigenfinnig, daß ſie das Gold für Blech halten, worüber wir uns 
denn bier nicht weiter auslaſſen wollen. Jedenfalls thäte man 
gut daran, Artikel wie den letzten der „Weſtd. Allg. Bi nicht 
bloß daraufhin anzuſehen, ob fie vom Fürſten Bismarck ſtammen, 
ſondern bauptfächlich darauf, daß fie, losgelöſt von jenem even⸗ 
tuellen Urſprunge, an und für ſich eine ſchwere Gefahr für unſer 
öffentliches Leben darſtellen. Ein freies Wort muß jeder Politiker 
lieben, ſchätzen und ſchützen. Das Wort kann im politiſchen Kampfe 
überhaupt niemals frei genug kin Aber die Boranßjehung, mu 
doch wohl bleiben, daß mit ehrlichen Waffen gekämpft wird, da 
nicht die Verleumdung, die hämiſche Bosheit, die verächtliche Poll⸗ 
tik der vergifteten Nadelſtiche Trumpf wird. Mit derſelben Manier, 
mit der die „Weſtd. Allg. Bu die jehlge Regierung angreift, ließe 
ſich einfach jede polttiſche Perſönlichkeit, jede politiſche Richtung, 
ja, jede hiſtoriſche Erſcheinung wie mit einem ri ſtinkender 
Stoffe in einen widerlichen Brei auflöſen. Man brauchte nur 
einfach irgend einer öffentlichen Perſönlichkeit Schmutzworte auf 
die Lippen zu legen, und das semper aliquid haeret könnte ſeine 
geilen Triebe ausſenden, immer und ohne Weiteres, auch gegen 
den Fürſten Bismarck. Welchen Unſinn die Weſtd. Allg. Ztg.“ 
dem Fürſten Bismarck zuſchreibt, das ma 


Unzufriedenheit mit der 


man aus der einen 
Thatſache entnehmen, daß die genannte Zeitung den Fürſten ſagen 
läßt, er habe außer vor dem Kaiſer vor Niemandem ſonſt den 
General v. Caprivi als möglichen Nachfolger genannt, und Windt⸗ 
horſt müſſe deshalb ſeine Kenntniß hiervon durch den Kaiſer erhalten 
haben. Der Fürſt kann dies gar nicht geſagt haben, da Windthorſt 
bald nach ſeiner berühmten Unterredung mit Bismarck, die Herr 
v. Bleſchröder vermittelt hatte, vertrauten Freunden erzählte, in dieſer 
Unterhaltung ſei Caprivis als zukünftigen Reichskanzlers gedacht 
worden, und Bismarck ſelber habe dieſe Möglichkeit als eine ſolche 
behandelt, von der in den leitenden Kreiſen gar kein Hehl mehr ge⸗ 
macht werde. Vom Fürſten Bismarck und von keinem Andern 


atte alſo Windthorſt den Namen Caprivis gehört, und die betref⸗ S 


ende Erzählung, die ſeit Monaten bekannt iſt, hat den Fürſten bis⸗ 
her nicht zu einem Proteſt veranlaßt. Aber auf ſolche Einzelbeiten 
kommt es am Ende nur wenig an, und ſie verſchwinden gegenüber 
der unglaublichen Summe von Gehäſſigkeit und Untergrabungs⸗ 
ſucht die der Artikel jenes Blattes athmet. Man muß die Lang⸗ 
muth bewundern, womit die Docden namentlich die immer wieder⸗ 
holte Behauptung unwiderſprochen läßt, daß ſie die Schuld an 
der Verſchlechterung unſerer Beziehungen zu Rußland trage. Dieſe 
Langmuth wird auch jetzt, trotz der Wiener Bekenntniſſe des Für⸗ 
ſten, nicht aufgegeben werden. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt das 
heute in einem direkt aus der Wilhelmſtraße ſtammenden Artikel, 
dem man freilich die innere und nur zu begreifliche Erregung an⸗ 
merkt, der dies verſtändliche Gefühl aber zu bemeiſtern verſteht. 

— Bei der Abreife aus der Zentrale des bayeriſchen Bierdurſtes 
theilte der reiſende „Triumphator“ Fürſt Bismarck, was man ſchon 
wußte, ſelbſt mit, nämlich daß ihm die nachgeſuchte Audienz 
beidem Kalſer von Oeſterreich abgeſchlagen worden 
i auf ſtarke Preſſion von Berlin“, fo fügte 
er . 
Graf Caprivi hat, wie der „Voſſ. Ztg.“ mityetheilt wird, 
über die Berliner Weltausſtellungsfrage nicht nur 
mit Dr. Werner v. Siemens, ſondern ouch mit mehreren anderen 
hervorragenden Induſtriellen aus verichiedenen deutſchen Staaten 
und einigen Parlamentariern, deren Ürtheil über dieſe Angelegen 
beit als werthvoll betrachtet wird, Beſprechungen gepflogen; aus 
denſelben wollen einige der Beteiligten den End ruck gewonnen 
haben, daß der Reichskanzler dem Plane einer Weltausſtellung in 
Berlin jetzt mit größerem Wohlwollen gegenüberſtehe, als noch vor 
einigen Wochen. DENN: 

— Im Monat Mai hat die Mindereinnahme auf den 
preußiſchen Staatsbahnen im Vergleich zum Mai 1891 
2859 Mark pro Kilometer betragen (April — 2764 M.). Die 
Verkehrseinnahme aus dem Perſonen⸗ und Gepäckverkehr, die 
im April noch ein Mehr von 115 M. pro Kilometer ergab, 
zeigte einen Ausfall von 3 867 931 M. oder 170 M. pro 
Kilometer. Dagegen hat die Verkehrseinnahme aus dem Güter⸗ 


* 


verkehr zugenommen, inſofern der Ausfall von 147 M. auf 
22 M. pro Kilometer gefallen iſt. In den Monaten April⸗ 
Mai ergab die Verkehrseinnahme 138 220134 M. oder 
5480 M. pro Kilometer d. h. 4 166 653 M. weniger, als in 
den entſprechenden Monaten des Vorjahrs. 

— Bei einem Diner, welches der Gouverneur von 
Soden kürzlich in Dar⸗es⸗Salaam gab, hat ſich, wie Eugen 
Wolff dem „Berl. T.“ berichtet, Dr. Peters mit dem Ober⸗ 
richter Legationsrath Sonnenschein überworfen und letzteren 
zum Duell gefordert. Geheimrath Dr. Kayſer und Herr 
v. Soden haben die Sache jedoch wieder beigelegt. Die 
Angelegenheit ſoll in Dar⸗es⸗Salaam ungeheures Aufſehen 
gemacht haben, um ſo mehr, als eine etwas ungenirte Kritik, 
welche Legationsrath Sonnenſchein an dem Verhalten des Dr. 
Peters am Kilimandſcharo übte, den Anlaß zu dem Zwiſchenfall 
gegeben haben ſoll. 


Militätiſches. 
= Aus dem Reichsland, 23. Juni. [Rekrutirungs⸗ 
verhältniſſe.] Schon Mitte der achtziger Jahre etwa waren 
die Wen e ee Elſaß⸗ Lothringens nahezu normale 
Nn e insbeſondere bezifferte ſich die Zahl der wegen Ver⸗ 
etzun 
altländiſchen Provinzen. Seither hat ſich die Sache noch mehr 
gebeſſert. Im letzten Jahre betrug die Geſammtzahl der 
Geſtellungspflichtigen 37 354. Davon ſtanden 14505 im erſten, 
11077 im zweiten, 7982 im dritten Militärpflichtjahre und 3790 
ehörten älteren Jahrgängen an. Wie ſehr bereits der perſönliche 
erkehr mit Altdeutſchland ſich geſteigert hat, ergiebt ſich aus der 
5 9 daß die Zahl der Elſaß⸗Lothringer, die ſich in Altdeutſch⸗ 
and zur 
als 3230 beträgt. Zur Einſtellung in die Armee ſind 5420 junge 
Elſaß⸗Lothringer ausgehoben worden, d. i. 954 weniger als im 
a 72 bat ſich dabei offenbar das Kriegsjahr 1870/71 
bemerklich gemacht. Dem Landſturm erſten Aufgebotes wurden 
1738, der Erſatzreſerve 2622 überwieſen. Uebrigens ſind von den 
5420 ausgehobenen Leuten 340 Mann als überzählig nicht zur 
Einſtellung gelangt. Erfreulich iſt, daß die Zahl der freiwillig in 
die deutſche Armee eintretenden Elſaß⸗Lothringer recht bedeute 
und im Wachſen begriffen iſt. Sie betrug, abgeſehen von den 
Einjährig ⸗ Freiwilligen, 628, d. t 21 mehr als im Vorjahre. 
Auf die Geſammteinwohnerzahl Elſaß⸗Lothringens vertheilt, ergiebt 
ſich an thatſächlich zum aktiven Dienſt beſtimmten jungen Leuten 
ein Prozentſatz von 0,34. Es iſt ſomit, auf drei Jahrgänge ver⸗ 
get faſt genau der geſetzliche Durchſchnittsſatz von 1 Prozent der 
evölkerung zum aktiven Dienſt beſtimmt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Freiburg i. Br., 21. Juni. Vor der Strafkammer 
wurde geſtern eine höchſt charakteriſtiſche Duell⸗ Affaire 
verhandelt. In einer Wirthſchaft des benachbarten Kirchhofen be⸗ 
fanden ſich im März d. J. zwei Geſellſchaften, einerſeits vier 


Freiburger Korpsſtudenten, darunter der Rechtspraktikant, Reſerve⸗ | Schnet 


Offizier und damalige Amtsanwalt bei der Staatsanwaltſchaft 
Freiburg Sch., andererſeits ein Rechtspraktikant Dr. B. nebſt Frau 
und Schweſter und 8 56 ſeiner Freunde, darunter der heute ange⸗ 
klagte Cand. med. B., damals Einjährig⸗Freiwilliger. Die ſtuden⸗ 
tiſche Geſellſchaft war leicht angeheitert. und benahm ſich trotz der 
Anweſenheit von Damen nicht gerade rückſichtsvoll. Der Herr 
Amtsanwalt und Reſerve⸗Lleutenant ſetzte ſich, eine Weinflaſche in 

ge rittlings auf einen Stuhl und fixirte die Gattin des 
. B. in ſehr läſtiger Weiſe, während einer ſeiner Kollegen am 
Klavier in nicht mißzuverſtehender Abſicht die Arie intonirte: 
„Will das Gräflein ein Saasen wagen.“ Dr. B. verbat ſich dies 
energiſch, worauf Sch. erwiderte: „Wir können uns dies leiſten, 
wir ſind N Rhenanen!“ Es entſpann ſich ein Wort⸗ 
wechſel, in deſſen Verlauf der Herr Reſerve⸗Offizier dem Einjäh⸗ 
rigen, der in N ſogenannter feiner Uniform anweſend war, 
u. a. ſagte: „Wie können Sie ſich überhaupt mit einem ſolchen 
Anzug in anſtändige Geſellſchaft wagen?!“ Auf die ruhige Frage 
nach ſeinem Namen erwiderte der Herr: HN bin Reſerve⸗ 
Offizier und Korpsſtudent!“ „Ihr Rejerve-Offizter imponirt mir 
nicht!“ entgegnete der Einjährige. Ein Begleiter des Sch., eben⸗ 
falls Lieutenant der Reſerve, ermunterte dieſen hierauf zu einer 
„ſchlagfertigen“ Antwort durch die Worte: „Jetzt hauen Sie aber 
dem Kerl eine runter!“, was auch ſofort geſchah. Der weitere 
Verlauf war ein Duell of krumme Säbel, das mit einer ernſt⸗ 
lichen Verwundung des ſch ad d Staatsanwalts Aſpiranten 
endigte. Staatsanwalt und Vertheldiger gingen heute in der Auf⸗ 
faſſung der Sache einig, und zwar ſehr e der Bros 
vokanten; Beide beantragten für die Betbetligten das Mindeſtmaß 
der geſetzlich verwirkten Strafe. Gand. med. B. wurde zu drei 
Monaten Feſtung verurtheilt. Von einer militärgerichtlichen 
Beſtrafung des Herrn Reſerve⸗Lieutenants verlautete bisher noch 
nichts.“ In ſeiner Eigenſchaft als „Amtsanwalt“ wurde er aller⸗ 
dings fofort ſeines Poſtens enthoben und in ein Städtchen ver⸗ 
ſetzt, wo ihm kaum Gelegenheit zu neuen Heldenthaten geboten 
werden dürfte. 


der 


Lokales. 


Poſen, 28. Juni. 

br. Der Johannismarkt beginnt am Donnerſtag, den 30. 
d. Mts., und dauert bekanntlich fünf Tage, alſo bis zum Montag. 
Mit dem Aufſtellen der Buden iſt heute früh auf dem Alten Markt 
bereits begonnen worden. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
eine Perſon wegen Bettelns, zwei Frauensperſonen wegen ver⸗ 
botenen Umhertreibens, ein Knecht wegen Hühnerdiebſtahl und 


der Wehrpflicht Beſtraften nicht höher, als in manchen | a 


Erfüllung der Wehrpflicht geſtellt haben, nicht weniger | Bob 


ei Laufburſchen, die fich auf dem Wilhelmsplatze in der Nühe 
es Hotel de Rome prügelten und einen ſolchen Lärm dabei voll⸗ 
führten, daß ein großer Menſchenauflauf entſtand. — Polizeilich 
beſchlagnahmt wurden geſtern auf dem Fleiſchmarkt vier 
Kilogramm Rindfleiſch, zwei Mindernieren und eine Milz, die in 
verdorbenem Zuſtande zum Verkauf feilgehalten wurden. — Z um 
polizeilichen Aufbewahrungshof von Hende⸗ 
werk wurde geſtern Mittag ein vor dem Hauſe Waſſerſtraße 
Nr. 24 ſtehender herrenloſer Handwagen geſchafft. — Gefunden 
wurde am 23. d. Mts. auf dem Wege vom Tauberſchen Etabliſſe 
ment bis zur Stadt ein grauer Mädchenmantel, am 24. d. Mts. 
in der Wilhelmſtraße in der Nähe der Beelyſchen Konditorel ein 
anſcheinend goldener Ohrring, in welchem ein violetter Amethyſt 
dag war, und in der Nähe des Doms eine meſſingene Wagen⸗ 
uchſe. 

* Ernennung. Der bisherige ordentliche Lehrer am Schul 
lehrer⸗Seminar zu Exin Dr. Hubrich iſt zum Kreis⸗Schul⸗ 
inſpektor ernannt worden. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 28. gun 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Fürſt Czar⸗ 
toryski a. Sielec, Graf Zoltowski a. Czacz, v. Zablockt a. Leſiona, 


abloc 
v. Kaſinomski a. 8 Frau v. Raczynska a. Stajkowo, die 
Pröpſte Jaskulski a. Dolzig u. Preibiſz a. Tarnowo, Apotheker 
Adee a. Kulmſee, Aren Hailliant a. Bromberg, Frau Böttcher 
„Schönberg, Wawrzvniak a. Antonin, die Kaufleute Dipoff aus 
Görlitz. Meß a. Breslau, Kamberger a. Frankfurt a. M. u. 
en u. Frau a. Berlin, Rechtsanwalt Rudnickt u. Frau a. 
arſchau. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Hauptmann von 
Heyking a. Spandau, die Rittergutsbeſitzer Major v. Tiedemann 
a. Seeheim, Baron v. Seydlitz a. Szrodke, Baron v. Kapherr aus 
Neudorf, v. Martini a. Lukowo, v. Günther a. Grzybno, Opitz von 

oberfeld a. Woynowitz, Frau Gräfin v. d. Gröben g. Ludwigs⸗ 
dorf, die Landgerichtsräthe Grabau u. Meinhard a. Magdeburg, 
Architekt Rabitz u. Privatier Dr. Schloſſer a. Berlin, die Fab 
kanten Schiffmann a. Euskirchen, Stahl a. Hamburg, Hurwitz aus 
TUNG 5 u. er 2 0% Din nnen 
0 e Rome. — F. Westp 0. Die Kaufleute Müller, 
Schröder, Neubeiſer, Stahlberg, Kaiſer, Boas u. Rogall a. Berlin, 
Sprung, Schindler u. Laſch a. Breslau, Liebich u. Roſenthal aus 


Dresden, a. Bremen, Perl a. Leobſchütz, Ka 
nd 2 Nad au Perl a ſchütz, Lange u 1 


1 a. Hamburg, Fündling a. Königsberg i. 
Bildhauer Pfretſchner u. Frau a. Charlottenburg, die Ritterguts⸗ 
en v. Brandenſtein a. Angermünde u. Sarrazin aus 

enſchitz. 

Theodor Jahns Hotel ni. Thierarzt Wellner a. Kreuz⸗ 
burg, die Kaufleute Friedländer u. Bitterlich a. Breslau, Dietrich 
a. Eberswalde u. Stein a. Berlin. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Adminiſtrator Gerſchwitz aus 
Komorze, Aſſec.⸗Inſpektor Lindner a. Berlin, Verſ.⸗Beamter Heyde⸗ 
mann a. Thorn. Gutsbeſitzer Meier a. Lemnitz, die Avantageure 
Seidel u. Mützel a. Poſen, prakt. Arzt Dr. Lewickt a. Kulmſee, 
die Kaufleute Trompelt a. Berlin u. Goga a. K 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Ha 
Wirthſchafts ⸗Inſpektor Peternowski 


2 Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Gutsbeſitzer v. Bimanomat a. Jarzabkowo, Wirthſchaftsbeamter 


otel zum Engl. H 
Value Landek, 


a. Tremeſſen. 


Handel und Berkehr. 
* Berlin, 27. Juni. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
23. Juni. Aktiv 
a. 


1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
157 Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
ändiſchen Münzen) das Pur fein zu 1392 Mark 
berechne Mark 1007 942 000 Abn. 214000 

2) Beſt. an Reichskaſſenſch. 28 862 000 Abn. 

3) do. Noten anderer Banken 


= 8 203 000 Abn. 603 000 
8 do. an Wechſenn . 534 314000 Bun. 14 387 000 
5) do. an Lombard forderung. 98 919 000 Abn. 1320 000 
6) do. an Effekten 9 292 000 Zun 372 
7) do. an ſonſtigen Aktiven = g 44 298 000 Bun. 11 162 000 
a, 

8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert. 
9 der Reſervefonds . 30 000 000 unverändert. 
10) d. Betr. d. umlauf. Not. = 965 200 000 Zun. 51 093 000 
11) der m tägl. fälligen 

Verbindlichtetten = 607 549 000 Abn. 30 022 000 
12) die ſonſtigen Palltva . = 4 174.000 Abn. 533 000 


Die vorſtehende Ueberſicht kann als günſtig beurtheilt werden, 
zumal von einer Diskonterhöhung einſtweilen Abſtand genommen iſt. 


ien, 26. Juni. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank 
vom 23. Juni“) 
Notenum lauf 998 713 000 Abn. 1 050 000 Fl. 
Metallſchatz in Silber . 165 762 000 Bun. 375 000 „ 
do. in Gold 187 000 Zun. 124000 „ 
In Gold * Wechſel 20 784000 Abn. 90 000 „ 
P 141 605 000 Bun. 857 000 „ 
eee Are, 97 23 528 000 Zun. 225 * 
potheken⸗Darlehne 118 461000 Zun. 146 000 „ 
andbriefe im Umlauf 112 637 000 Zun. 301 000 „ 
teuerfreie Notenrejerde . . 54726000 Bun. 2552 000 „ 


) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 15. Jun. 
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Wien, 27. Juni Die „Wiener Abendpoſt“ meldet: Nachdem 
in wiederholten Beſprechungen zwiſchen den Vertretern der Staats⸗ 
verwaltung, der Prag⸗Duzer, ſowie der Dux⸗Bodenbacher Eiſen⸗ 
bahn wegen Feſtſetzung der Einlöſungsrente eine ee 
nicht erzielt worden, jet die Staatsverwaltung rückſichtlich des Ende 
zen eintretenden Fälligkeitstermines der erſten Semeſtralrate 

——.— geweſen, die auf Grund der Rechnungsabſchlüſſe ſich er⸗ 
8 ebenden Ziffern der Einlöſungsrente, welche für die Prag⸗Duxer⸗ 
ahn 1577 000 Fl. und für die Dux⸗Bodenbacher Bahn 1730 
Fl. betragen, den Geſellſchaften bekannt 2 geben und dieſe Beträge 
! = Zahlung anzuweiſen. 85 den vorhergegangenen Rückſprachen 
ſei den Vertretern der Geſellſchaften eröffnet worden, daß en die b 
. — Feſtſetzung der Rente einer ſpäteren dach und 
0 a chen Vereinbarung nicht vorgegriffen werden fo Mit der 
über ge Bahn erſcheine die angeſtrebte Verſtändigung weſentlich 
näher gerückt. 
Petersburg, 27. Juni. (Ausweis der Reichsbank vom 
27. Juni n. St.“) 


0 

Aaſſen⸗Beſtand - - 206 805 000 Rt. Jun. 13786000 Nil 
h Diskontirte Wechſel . . 21.368.000 un. 1 110 000 „ 
Vorſchuß auf Waaren 15 600 unverändert 


Tori. auf öffentl. Fonds 5 802 000 : Abn. 37 000 „ 


b do. auf Aktien und Obli⸗ 

gatkionen 680000 „ Abn. 299 000 „ 

R rent des Finanz 

v iſteriums 62 982 000 „ un. BE 4 
Sonſt. Kontotorrenten 101 526000 „ Zum. 3633 000 „ 
Verzinsliche Depots. 23 461000 un. 127 000 „ 

\ 8 Ab⸗ u. Sunaßme gegen den Stand vom 20. Juni. 

| Bradford, 27. Juni. Wolle ruhig, in Garnen namhaftes 

Geeſchäft, jedoch nur für unmittelbaren Bedarf. 

i Marktberichte. 

N * Berlin, 25. Juni. [Butter⸗ Bericht von 1 

e und Soh hn in Berlin.] Das Geſchäft blieb 


Schul 
dieſer Woche anhaltend flau; der Konſum iſt nach wie vor ſchwach 
— konnten die Zufuhren Sr geräumt werden. Da aber von 
den Exportplätzen weiter feſte Berichte eintrafen, trat eine beſſere 
Stimmung ein und blieben Preiſe unverändert. Landbutter ohne 
jeden Umſatz, ee angeboten und Preiſe nur nominell. 
Amtliche Notirungen der von der ſtändigen Deputation 
gewählten Notirungs-Kommiſſion. Im Großhandel franco 
Berlin an Produzenten bezahlte . Butter. 
Ke⸗ und 5 Butter la. 50 Kilo 90 bis 
M., M., IIIa. 7 een 82—86 
| Mt, GR ef Mreußlf che 78—81 5 Mb cg 76-78 M., 
Bommeriche 76—78 M., 7 78 — 5 85 7881 
hi ‚ Saliziihe 72—74 Mk., 1 4070 25 — Tendenz: 
Bel normalem Geſchäft Nicken le behauptet. 
I — Berlin, 27. Juni. Zentr ze wi Amtlicher Be⸗ 
licht der nädtiſchen wers ge andel in 
dec Zentral⸗ Markthalle.) 
Kleiner Markt, ſtilles Geſchäft, 
Geflügel. Lebhaftes Wild: ⸗Geſchäft, Pak ns und ri 
flügel unverändert. Stiche. Bufubren ſehr ſchwach, Geſchaft 
lebhaft. Preiſe hoch. Butter. Stimmung hat ſich etwas ste, 
Preiſe wieder anziehend. Käſe 2 80 und Weichkäſe etwas 
lebhafter. Eier knapp und höher bezahlt. Gemüſe. Flotter 
Markt. Pfefferlinge reichlicher, Kohlrabi und ARE Rübchen 
billiger, Spinat theurer. O b ſt. Lebhaftes Geſchäft. Kirſchen und 
Erd 571 billiger. 
15 ER Ia 55—60, IIa 48—54, IIIa 35—45, Salb» 
ar 1 15 5 M., IIa 35—48, Hammelfleiſch Ia 4855 IIa 
8 46, S welneſtelſch 48 —58 M., 1 4 46—48 M., Serbiſches 
. ahmes Geflügel, lebend. — p. Stück 2,50 bis 
3.00 M., Enten do. 1,00 —1,25 M., ten do. — ner, alte 
1,10—1 60 M., do. junge do. 0.450,60 M., Tauben do. 0,43 bis 


K u a Sünde Hechte, p. 50 Sara | 69—81 M., bo. große do. 


} M., fen, große 

8 Sam 5 miteige, 60 400 M. . rue, 120 N., d 

Bin leie 74 M., eie 40— ale, große, 0. 

mittelgr. do. 100— 112 M., do. kleine 72—82 M., Karauſchen — M., 
Roddow 53 M., Wels do. 32 M. 

Schalthle're. rn große, ar 12 Ctm., p. Schock 8—14 

Mark, do. 11—12 Ctm. 3,50—5,00 M, do. 10—11 ein 55 Mark. 

utter. 1a. per 50 Kilo 9496 M., o. 88—92 

M., W Varga Hofbutter a 85 M., Landdutter 7582 M. Poln. 


ar 
Eier. She Landeier johne Rabatt 2,60—2,70 M., Prima 
wi un mit 8¼ Proz. oder 2 Schock p. Kiste Rabatt —,— bis 
Gemüfe. Sartofein, Daberſche in Waggonlad. p. 50 Kilo 
4 004,50 en do. See Ztr. 5-5,50 do. frische Kar⸗ 
toffeln 8,00 M eln per 50 Kilogramm 7—10 Mart, 
Meohrrüben 5 per 50 Ltr. 3,00 Mark, junge, per 
Bund 0.50 Mark, Kohlrabi junge, p. Schock 0,50 —1 M., Veterfilie 
b. Bund 1 10—20 Pf. Sellerie, groß p. Schock 3—4 M., S 
50 Liter 1,00—1,50 Mark, Salat per W 0,751.00 M., 
n Radieschen pr. 50 Liter 0,50 bis 1,00 M Spargel pr. % Kilo 
Ta 0,50—0,60 M., IIa 0 0,30—0,40 0.20.— 0,25 M. 
0 pft Garten-Eröbeeren cb. giter 40-50 fat Birnen, p. 50 
5 ＋ n M. inen Meſſina p. 
Sin ie, © — M., An Ele 300 


mberg, 27. re (Amtlicher Bericht der Seiner ee 
einſter über 


Gerſte 148155 M., Brau⸗ 116 — 165 M. 

2 160—172 M., Kocherbſen 185 200 M., Hafer 

160 M. — Sg nominell. 
M Breslau 
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* it . (Wochenbericht.) Das Waaren⸗ 
PR blieb im 29 Ganzen ruhig; neben Matjeöheringen, die 
hafte Nachfrage erfuhren, fand in der verfloſſenen Woche auch 
etwas mehr Beachtung. 


eee 


000 bis ff. grün 99—102 


J7CCCCCCC CC 


Kaffee. ufuhr betrug 2400 Ztr., vom Tranſitolager 
gingen 800 rg ab. Die luſtloſe Stimmung an den Termin⸗ 
Märkten währte auch die vergangene Woche hindurch fort, Käufer 
wie Verkäufer bewahren ihre reſervirte Haltung, ſodaß ſich der Artikel 
nach keiner Seite beleben konnte und unſer Markt unverändert 
zn. Notirungen: Plantagen Ceylon pr . 105-114 
Pf., Menado braun und Preanger 122—140 Pf., Java f. gelb bis 
ff. gelb 115—120 Pf., Java blank bis blaß gelb 108 Pf., do. grün 
f., Guatemala blau bis ff. blau 103—108 f. 
do. grün bis ff. grün 97—100 Pf., Campinas ſuperior 80—85 Pf., 
u. gut reell 75—78 Pf., do. ordinär 65—70 Rio ſuperior 76 
1 a : Pf., do. gut reell 72—74 Pf., ordin. 6065 Pf. Alles 

anſito. 

Heringe. Die Zufuhr von Matjesheringen betrug in dieſer 
Woche 2424 To. und ſtellt ſich ſonach der Totalimport davon bis 
heute auf 13310 ¾ To. gegen 12051 To. in 1891 und 11817 To. in 
1890 bis zur gleichen Zeit. Der Matjesfang an der Weſtküſte 
Schottlands iſt beendet; das Reſultat für Stornoway iſt im All⸗ 
gemeinen als günſtig 5 betrachten, Anden 
der Fang er en iſt; es wurden bis Sonnabend 1 er 

Woche 75000 Crans gegen 85000 Crans im vergangenen Jahre 
————— In Caſtlebay Be betrug der ganze Fang kaum 
1000 Crans, das kleinſte Reſultat, welches je in Caſtlebay erzielt 
worden iſt. Während dieſer Woche wurden unſerem Markt Zu⸗ 
fuhren via Leith ſowie er ir Dampfer „Leif“ von Stornoway 
zugeführt. Schon zu Anfang der Woche wurde in Folge des 
ſtarken Konſums eine feſtere ne an unſerem Markt für 
Matjes bemerkbar und konnten fich daher zu den bisherigen Preiſen 
die noch unverkauft gebliebenen Partien gänzlich räumen. Die 
Ladung per „Leif“, welche von ſelten ſchöner Qualität war, erfreute 
ſich in dong befien eines ſehr lebhaften Zuſpruches und wurde 
ſchlank von B een wobei eine 4 8 880 . 

u konſtatiren at ezahlt wurde für halbe Tonnen 45—60 75 
Neuer und für ganze Tonnen 37 — 50 M. verſteuert. Die Klein ig: 
keiten Caſtlebay, welche über Leith eintrafen, . 115—120 
verſteuert. Irgend welche Läger von Matjes befinden ſich in 
Stettin nicht und da nur noch ganz unbedeutende Zufuhren zu 
erwarten ſind, die ſicherlich ferner ſehr hohe Preiſe 1 97 werden, 
fo dürfte das Matjesgeſchäft bald einen Abſchluß finden. Von 
neuen ſchottiſchen Heringen wurden in dieſer Woche via Leith 
Kleinigkeiten zugeführt und bezahlte man für neue Matjes 22 bis 
26 M. unverſt. Dampfer „Tryg“ mit einer kleinen Ladung neuem 
Hering, mokunfer fich die erſten ‚Sellgexinge befinden, wird Anfang 
nächſter Woche eintreffen. Sn alten Heringen gingen in dieſer 
Woche Yarmouther Heringe, uud Erb Ihlen recht ee e)igend um. 
Die Bun: ſtellen ſich für Crownfulls auf 31—32 M., Crownmat⸗ 
fulls 26—27 M., ungeſtempelte Matjes 18—20 M., Crownmixed 
und Erb Ihlen 1819 M., Varmouther Fulls 22 23 M., Medium R 
Fulls 19-20 M. und Matjes 16—18 unberfteuert. Norwegiſche 
Nai erfreuten ſich ebenfulls etwas beſſerer Nachfrage zu un⸗ 
1 rten Preiſen; Kaufmanns 29—32 M., Großmittel 27 bis 
M., Reellmittel 18—21 M., Mittel 13—15 M., Kleinmittel 

9-10 M. und Sloeheringe 15—19 M. unverſteuert. Mit den M 
Eſenbabnen wurden vom 15. bis 21. Juni 2032 Tonnen Heringe 
verſandt, mithin beträgt der Total ⸗Bahnabzug vom 1. Januar 
bis 31. Juni 62783 Tonnen gegen 62 750 Tonnen in 1891 und 
82 858 To. in 1890 in gleichem Beitrag. 


Stettin, 27. Juni. De: bewölkt. Temperatur ＋ 17 G. R. 


Barom. 769 mm. Wind: 

Weizen ruhig, per 1000 Kilo loko 190 205 M., 
197 M. Bo per Sa ⸗Juli 196 M. bez., 
M. Br., 186 M. — Noggen Termine feſt, lolo ſchwer ver⸗ 
3 — 10⁰0 so lokg 170 bis 187 M., per Juni 191.5 M. 

. 4 eee 1 1 pet . Auguft 180,5 4 188 
elo 1040 143—154 N. — Spirtus ti per 10 000 Hler⸗Proß 
loko ohne Faß, Aa. 5 3 M. bez., Ai Sunt, um ⸗Juli u. Juli⸗ 
Auguſt 70er 35,8 Mk. nom., per uguit-Sept 7Jer 36,2 M. 
nom. ab 1000 Ztr. Weizen. bernd . e 
Weizen 197 M., Roggen 191,5 M., Spiritus 70er 35 


Zuckerbericht der deburger Vorſe. 
N . are Waare. 


3 
unt 
fein Brodraffinade e M. 

fein Brodrafftnade 


N 
| 

27,75 M 
Sem. Rafftnade = 
| 


Gem. Melis I. 86750 42 M. 
Fryſtallzucker 4 27.25 
Würfelzucker D. 28,7 82000 5 37-200 M. 
Tendenz am 27. Juni, „ 11 Uhr: Ruhig. 


B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
25. Juni. 27. Juni. 
Granulirter Zucker 5 — — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 17,90 18,00 M. 17,75 —17,90 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 16.90 —17,15 M. 16,85 17,05 Me. 


Nachr. Rend. 75 Pros. 13,10 14.50 MR. | 13,10 14,50 M. 
Tendenz am 27. Juni. Vormittags 11 Uhr: Matt. 


Waff der Warthe. 
Voſen. am 27. Juni Morgens 0,72 REM 
27. „Mittags 0,70 
28. Morgens 068 » 


Telegraphiſche Nachrichten. 


München, 28. Juni. Einem Telegramm des „Bay⸗ 
tiſchen Couriers“ in Regensburg zufolge verlieh der Papſt 
dem Biſchof Seneſtrey das erzbiſchöfliche Pallium. 

Madrid, 28. Juni. Dem „Liberal“ äufolge verſtändigten 
ſich Frankreich und Spanien, vom 1. Juli ab ſich gegenſeitig 
[den Minimaltarif zu gewähren, England und Spanien verein⸗ 


barten einen Modus vivendi, wonach der ſpaniſche Minimal⸗ 
M. Pl. tarif zugeſtanden wird, gegen die Behandlung Englands als W 
0 ſmeiſtbegünſtigte Nation von Seiten Spaniens. 


ndon, 28. Juni. Der Wahlaufruf Salisburys jagt, 

die Politik der Regierung ziele darauf ab, der Arbeiterbevöl e. 
8 zu Hilfe zu kommen mittels Geſetzen, welche die von 
der Induſtrie verlangte Beſtändigkeit und das Vertrauen nicht 
gefährdeten. Wenn die Homerule eingeführt würde, würde die 
Minorität Irlands vielleicht zum Bürgerkriege getrieben. 
Salisbury empfiehlt den Wählern reifliche Ueberlegung. 

Waſhington, 28. Juni. Die Regierung der Union⸗ 
* ſtaaten hat in Folge Erſuchen Frankreichs den Pariſer Militär⸗ 
d. Attache Borup abberufen. 


Kiel, 28. Juni. Der Kaiſer iſt heute früh um 10% 
Uhr unter dem Salut der Flotte an Bord des „Kaiſera dlers“ 
hier eingetroffen. 


egen das vorige Jahr 5 


per Juni 
per Septbr⸗Oktbr. 186,5 S 


Börſe zu 


* . 
Coei) 3540. 20 d 7 — Faß) (60er) 55 = ‚Me 8 v5. 


ofen. 
[Amtlicher — 
tot —,— L. Reg (Ser) 55,20, 


28. Juni. 


5 rivat⸗Berlcht. 
biettns matter. > 


: heiß. 
oto ohne Faß (50er 85.20. (70er 35.40 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 28. Junk. (Telegr. 3 B. r Bon) . 


177 25/180 


70er 1915 e 
177 251180 


uli⸗Auguſt 70er 

Roggen flau 

Juni 199 751204 — 
ran 


181 —1186 — 


1188888 


35 70 
50er loko ohne Faß —— 


149 — 149 50 


ſpl. 
— 000 tr., (50er) — — Ltr. 
Schlulz Kurſe. Not.. 27. 
. . 177 75 179 75 
. 177 75 179 75 
. 199 75 203 — 


181 25 184 50 

Soiritus, (Nach per ie Rotitungen) Not.v.27. 
70er foto . . 

70er Juni⸗ Juli 

7er Juli⸗Au uſt 


da. Sent Ot. 52 —.— 52 0 
0. Indian in Ro 
Kündigung in S 


Berlin, 28. Juni. 


5 er 


„ SSS > 
S888 
81 

8 


K SSS 
5158533 


70er Nov. De. 


Dt 3 Reichs⸗Anl. 87 60 87 60 
Koni 00 Anl. 106 5 1106 70 


34%, 40110) 40 
800 00 Blanbörf 101 80 In 8 
50 do fr. Staatsb. S! 


96 
. ER 102 40 102 6) 
800 Prov.⸗Oblig. 10 94 10 Lombarden 2 
Oeſterr. Banknoten 170 0 4 80 
Silberrente 80 50, 80 60 Fondsſtimmung 
anknoten 203 25203 40 feſt 
Nl Yan Pfdbr. 96 60 96 90 


Oſtpr. Südb. E. S. A 74 — 76 401 Inowrazl Steil 35 10 35 25 
a ul. do. 114 50116 401 dane er nn Ä 
Mlaw.do. 56 60 57 90 Dur Bodenb. E.⸗A. 231 10.231 25 
ue e 111855 91 60 91 75 & albahn „ „105 40105 90 
uſſ 


94 60 94 90 
do. zw Olen unt 64 90 64 7515 
Rum. 4% Anl. 1880 82 10 82 25 
Türk. 1% konſ. Anl. 20 30 20 30 
Gel Spritfabr. BA — -! — — 
Gruſon⸗Werke 


88 
vn 
S 


Bohn Pr Bdbrf. 
do. Liquid.⸗Pfhrf. 6: 
Ungar. 4% Goldr. 94 
do. 5% Papier. 85 

Oeſtr. Kred.⸗Akt. . 168 
30 

42 


— 


288 
38135 


— — 


S 
S 
S SNS 
ASES5 | 


Sea 142 40142 — 
Deutſche Bank⸗Akt. 163 25162 75 
Diskt.⸗Kommandit190 101191 25 
140 10/140 20 Königs⸗ u. Laurah. 110 601110 75 
249 — 250 25 20 eee 251129 25 
60 — 60 40 Ruſſ. B. f. ausw. Hdl. —— — — 
Gelſenttech Kohlen 136 401137 75 
Nachbörſe: Staatsbahn 131 —, Kredit 168 60, Distonto⸗ 


— — 
Stettin, 28. Jun. (Telegr. Agentur B. Heimann, Posen) 
Not. v. 27. Not. v.27 
1 ſtill 


52 80 52 50 
52 1 &2 50 


97 30 97 30 
35 70 35 80 
36 10 36 20 


10 2110 


196 50,40% 7 
196 — 1196 — 
184 — 186 50 


Rüböl matter 
do. Jun do. Juni 
do. Juni⸗Juli do. — Okt. 
do. Sept.⸗Okt. 

per 70 M. Abg. 
Roggen matter „ Juni⸗Juli , 
191 50 = 50 ol Sept. „ 
191 etroleum he 
174 50 176 do. per 
*) 9 loko versteuert Uſance 17 5 2 


Spiritus matter 
do. Juni 


do. nn - 
do. 


Wetterbericht vom 27. Juni, 8 Uhr Morgens. 


arom. d. 0 Gr. 
Stat onen. nachd. Meeresny Wind | Wetter 
reduz. in mm. 
Bi —— | 
754 SW 4 beiter 17 
Chritianfund 750 DO 2 wolkig 15 
penhagen 763 WSWꝭĩ 2 Dunſt 15 
Stockholm. 760 W̃ 2 pet 16 
aranba 756 D 4 halb bedeckt 13 
etersburg 756 WNW 3 bedeckt 11 
o8fau . 762 ſtill wolkenlos 16 
Cork Queenſt | 762 2 W̃ J wolki 14 
Cherbourg. 767 S Z bedeckt 1 
rg PER 765 SWẽ̃ 5 Nebel 15 
r 762 WSW 3 wolkenlos) 16 
. b 765 SW 4 bedeckt 17 
winemünd 765 WSW 2 wolkig 15 17 
Neufahrw 764 u 2 ite 9 18 
Memel 763 W̃ 2 beiter 18 
Paris 768 IS I bedeckt 3 
Münſter 766 SB bedeckt 15 
Karlsruhe 769 SB 2 0 — 
Wiesbaden 768 ſtill 
München 771 SW 30 0 1 3 
Shemn %% ERW J wolkig 15 
Berlin 66 Pit; 1 2 
in 766 a8 3 | 187 
Breslau 767 Pit) 3 bedeckt 5 
le . 5 767 2 wolkenlos 
Trleſ 705 9 Non 2 wolf 7 
7 wo 
50 Nachts Regen.) 2 3 Regen. 0 111 Tha — 


) Nachm. Regen. ) Nachts T 


Ueberſicht — Witt 

Ueber Frankreich und — — 1 der Luftdruck 
heute 765 mm, das Maximum über dem Alpengebiet ift höher als 
770 mm. Ueber Nordeuropa hat ſich Ben W niedrige Baro⸗ 
meterſtand erhalten und erſchein: [0 Br en der Hebriden wieder 
ein tiefere Minimum unter 1 mm, welches bei im Allgemeinen 
von Weſt nach Oſt gerichteten 9 und Iſothermen muth⸗ 
1 in öſtlicher Richtung fo reitet und ſomit insbeſondere 

ggg 1 96 10 weſtlichen Küſtengebtetes beein⸗ 
ten wird. Eine mache ſüdweſtliche Luftſtrömung herrſcht 
über Deutſchland auf 1 en Temperaturen vor; das Wetter iſt 
im Norden wolkig, im Süden heiter, ſtellenweiſe fiel Regen. 

Deutiche Seewarte. 


Brac und Verlag der Hofduchdruckeret von W. Decker u Co. (A. Röſtel) in Poſen 
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